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Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte,  
und deine Heilung wird schnell voranschreiten,  
und deine Gerechtigkeit wird vor dir hergehen,  
und die Herrlichkeit des HERRN wird deinen Zug beschließen.  Jesaja 58,8 (Luther 2017) 

 
Liebe Mitbetende, 
 
neulich im Erntedankgottesdienst kam dieser Vers als Teil des Predigttextes vor (Jes. 58, 7–12) und ging 
mir noch länger nach. Mitten in der Mahnung, welches Fasten Gott wirklich gefällt, hebt der Prophet 
hervor: Wenn wir uns den Bedürftigen zuwenden – den Hungrigen essen geben, Obdach bieten, die 
Nackten kleiden (Vers 7) – dann ist daran eine Heilsverheißung geknüpft. Dann wird Gott sich in 
besonderer Weise dazu stellen: „Die Herrlichkeit des Herrn wird deinen Zug beschließen“.  
 
Die Bilder, die Jesaja malt – von Licht, von Heilung, von Wiederherstellung – sprechen mich tief an. Da ist 
etwas in Bewegung, da ist lebendiger Aufbruch. Man kann auch übersetzen: „Deine Heilung wird schnell 
sprossen/wachsen“. 
 
In unseren Berufen, in unserem Dienst an Menschen liegt also eine Verheißung: Gott ist da, er stellt sich 
dazu. Wir dürfen darauf vertrauen, dass dies uns gilt. Heute.  

 
Wir danken Gott 

• dafür, dass wir viel zu danken haben – für Dankgottesdienste und für Gemeinden, die uns daran 

erinnern können 

• für sein Wort und seine Verheißungen; für seine Liebe, die uns erreicht und allen Menschen gilt 

• dafür, dass er ein lebendiger Gott ist, der das Heil des ganzen Menschen will und sucht (– mehr und 

anders, als wir es verstehen) 

• für unsere kostbaren Berufe, in denen wir Menschen dienen und helfen dürfen 

Wir bitten Gott 

• um Stärkung in allen Herausforderungen des Berufsalltags und des Gesundheitssystems 

• um die Erfahrung seines Mitgehens, seiner Bekräftigung; um neuen Schwung und Segen, wo wir müde, 

enttäuscht oder träge sind 

• für unsere Kolleginnen und Kollegen und ein gutes, wertschätzendes Miteinander 

• für weise politische Entscheidungen und Regelungen bzgl. der anstehenden Krankenhausreform und 

Krankenkassenbeitragsentwicklung 

• dass wir ihm in unserem Nächsten begegnen und er uns darin neu beschenkt 
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